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Start Me Up 
DER WEG ZUM EIGENEN UNTERNEHMEN: WAS IST RELEVANT UND 
WORAUF MÜSSEN GRÜNDER ACHTEN? WICHTIGE ÜBERLEGUNGEN  
UND SCHRITTE AUF EINEN BLICK

Zum Start die eigenen Voraussetzungen hinter-
fragen – von Fachwissen bis Sozialkompetenz. 
Gründertests gibt’s u. a. bei IHK ihk.de, Hand-
werkskammer hwk-bayern.de und Bundeswirt-
schaftsministerium existenzgruender.de. Ihre 
Geschäftsidee sollte konkreten Nutzen stiften. 
Weil es aber nicht bei allen Ideen um völlig Neu-
es geht: Lassen Sie sich auch von bestehenden 
Angeboten inspirieren.

Standortdaten, Marktstudien und andere bran-
chen- und zielgruppenspezifische Fakten helfen, 
Risiken zu verringern. Gründeragenturen und  
-zentren, die Gründerplattform der KfW  
gruenderplattform.de und die Initiative  
Gründerland Bayern gruenderland.bayern  
unterstützen Sie gerne.

INFORMATIONSBESCHAFFUNG  
UND BERATUNG

Wichtige Bestandteile sind etwa Informatio-
nen zu Gründer, Geschäftsidee, Markt und 
Wettbewerb. IHK, Handwerkskammer,  
BayStartUP baystartup.de oder die KfW 
gruenderplattform.de bieten Gliederungs-
beispiele und Vorlagen für Businesspläne. 
Kalkulieren Sie Ihren Finanzbedarf, etwa für 
Büro, Beratung, Energie, Lebenshaltung, 
Steuern. Geplante Kosten stellen Sie erwar-
teten Erträgen gegenüber.

BUSINESS- UND FINANZPLAN

Ob Einzelunternehmen, GbR, GmbH, UG, AG oder OHG: die Entschei-
dung der Rechtsform gut durchdenken. Sie hat viele rechtliche, finanzi-
elle, strukturelle und persönliche Folgen, wie Haftung, Grundkapital, 
Außenwirkung, Steuern. Je nach Branche oder Rechtsform müssen Sie 
Ihre Firma anmelden (Handwerksrolle, Gewerbe- und Finanzamt, Han-
delsregister). Auch hier helfen die Kammern hwk-bayern.de, bihk.de 
oder das Dienstleistungsportal Bayern eap.bayern.de

GRÜNDUNGSFORMALITÄTEN
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RISIKOENTLASTUNG
Haftungsfreistellung „HaftungPlus”: Kann ein Darlehen 
nicht ausreichend abgesichert werden, bietet die LfA  
Haftungsfreistellungen an und übernimmt bis zu 70 %  
des Ausfallrisikos Ihrer Hausbank. 
Bürgschaften: Unabhängig von der Inanspruchnahme  
eines LfA-Kredits besteht auch die Möglichkeit einer 
Bürgschaftsübernahme von bis zu 80 % durch die LfA 
oder die Bürgschaftsbank Bayern.

Mit der Gründungsförderung der LfA 
sichern Sie sich erfolgsentscheidende 
Vorteile und stellen Ihren Betrieb von 
Anfang an auf eine solide finanzielle 
Grundlage. Je nach Art des Vorhabens 
können langfristige, zinsgünstige Darle-
hen, Bürgschaften oder Haftungsfrei-
stellungen oder auch Beteiligungen 
eingesetzt werden. Die LfA-Förderkre-
dite werden über die Hausbank ausge-
reicht, auch die Antragstellung läuft  

direkt über die Hausbank. Zur optima-
len Vorbereitung auf das Gespräch mit 
Ihrer Bank empfehlen wir Ihnen den 
„Leitfaden für das Bankengespräch“, 
den Sie kostenlos bestellen oder 
downloaden können: lfa.de. Die  
Experten der LfA beraten angehende 
Gründer in Bayern – kompetent, wett-
bewerbsneutral und kostenlos. LfA-För-
derberatung: 0800 / 21 24 24 0 (kos-
tenfrei), info@lfa.de, lfa.de/beratung 

Weitere Infos: Neben den Förder- und 
Beratungsangeboten der LfA helfen 
auch Beratungsleistungen des Frei-
staates und anderer Institutionen, wie  
Hausbanken oder Kammern, weiter.

Die Broschüre „Förderwegweiser 
für Existenzgründer in Bayern“  
stmwi.bayern.de gibt einen ersten 
Überblick zu den Möglichkeiten.

BETEILIGUNGEN
Neben Fremdkapital stellt die LfA auch Eigenkapital über 
Beteiligungsgesellschaften aus der LfA-Gruppe zur Ver
fügung: Die LfA-Tochter Bayern Kapital bayernkapital.de 
finanziert junge Technologieunternehmen mit Venture  
Capital. Bei Existenzgründern im Handel, Handwerk, in  
der Industrie oder im Dienstleistungsbereich hilft die  
LfA gemeinsam mit der Bayerischen Beteiligungsgesell-
schaft BayBG baybg.de

STARTKREDIT
♦ �Finanzierung speziell für Gründer 

sowie kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) in der Gründungsphase

♦ �Gefördert werden Investitionen  
insbesondere bei Neuerrichtungen 
von Betrieben, Betriebsübernahmen 
und tätigen Beteiligungen

UNIVERSALKREDIT
♦ �ein Kredit auch für Nicht-KMU
♦ �zusätzliche Finanzierungsmög-

lichkeiten, z. B. allgemeiner  
Betriebsmittelbedarf

INNOVATIONSKREDIT 4.0
♦ �Finanzierung von Digitalisierungs- 

und Innovationsvorhaben sowie 
von Investitionen und Betriebs
mitteln innovativer Unternehmen

♦ �Reduzierung der Darlehenssumme 
durch Tilgungszuschuss 

D IE  GRÜNDUNGSFÖRDERUNG DER LFA IM ÜBERBL ICK

Hängt u. a. von Zielgruppe, 
Kundenpotenzial, Konkurrenz-
situation, Infrastruktur, Verfüg-
barkeit von Personal, Miet
niveau und steuerlichen 
Aspekten ab. Gute Infos hat 
auch das Mittelstandsportal 
mittelstand.vhb.de

STANDORTWAHL

DIE BESTE IDEE 
FUNKTIONIERT 

NUR, WENN  
DIE FINANZIERUNG 

GEKLÄRT IST

FINANZIERUNG

Neben Kranken-, Pflege-, Berufsunfähigkeits-  
und Unfallversicherung ist auch an Berufs- und  
Betriebshaftpflichtversicherung sowie Alters- 
vorsorge zu denken. Online informiert das  
Bundeswirtschaftsministerium bmwi.de

PERSÖNLICHE UND  
BETRIEBLICHE ABSICHERUNG

ERFOLGREICHER START 
. . . und weitere Beratung

Nutzen Sie Angebote für Mentoring und Coaching. Als Existenzgrün-
der oder Unternehmensnachfolger finden Sie für die weiteren 
Schritte nach dem Start ein bayernweites Netzwerk unterstützender 
Partner und Gleichgesinnter online unter gruenderplattform.de, 
gruenderland.bayern, baystartup.de, invest-in-bavaria.com.  
Eine kostenfreie Beratung bietet auch die LfA lfa.de/beratung 

UNTERNEHMERISCHE  
PERSÖNLICHKEIT  
& GESCHÄFTSIDEE PRÜFEN

ZINSGÜNSTIGE FINANZIERUNG          KURZE UND LANGE LAUFZEITEN UND ZINSBINDUNGEN

TILGUNGSFREIE ANLAUFJAHRE          BIS ZU 100-PROZENTIGE FINANZIERUNG MÖGLICH

SO HILFT DIE  LFA

INFOGRAFIK


